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Darstellung Jesu im Tempel 

Ingeborg-Psalter, um 1195 

 
 
 
 
  
 
 

 

 
 

 
 



 

 

 

Darstellung Jesu im Tempel 

Brandenburger Evangeliar, XIII. Jahrh. 

Brandenburger Dom 

 



 

 

 

 

 

 

Darstellung Jesu im Tempel 

Predella der Verkündigung des Herrn 

Autor: Fra Angelico, XV. Jahrh. 

Nationalmuseum Prado. Madrid 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Simeon segnet Jesus im Tempel 

Autor: Marco I. Rupnik, S.J. XXI. Jahrh. 

 



Sonntag der Darstellung des Herrn im Tempel, Leseja hr A 

“Das Fest am 40. Tag nach der Geburt des Herrn wurd e in Jeru-salem mindestens seit 

Anfang des 5. Jahrhunderts gefeiert; es wurde „mit gleicher Freude wie Ostern 

begangen“ (Bericht der Pilgerin Aetheria). In Rom w urde es um 650  eingeführt. Der 

Festinhalt ist vom Evangelium her gegeben (Lk 2, 22 -40). Im Osten wurde es als „Fest der 

Begegnung des Herrn“ verstanden: der Messias kommt in seinen Tempel und be-gegnet 

dem Gottesvolk des Alten Bundes, vertreten durch Si -meon und Hanna. Im Westen wurde 

es mehr ein Marienfest: „Reinigung Marias“ nach dem  jüdischen Gesetz (Lev 12). 

Kerzenweihe und Lichterprozession kamen erst später  hinzu. Seit der Liturgiereform von 

1960 wird „Mariä Licht-mess“ auch in der römischen Kirche wieder als Fest des Herrn 

gefeiert: Fest der „Darstellung des Herrn“.       

   

 

Zum Evangelium 

“Jesus wird von seinen Eltern in den Tempel gebrach t, wie es das Gesetz des Alten 

Bundes verlangt. Ebenso hält sich Maria an die Vors chriften, die für jede jüdische 

Mutter gelten. Aber nicht nur um die Vorschrift zu erfüllen, kommt Jesus in den 

Tempel; er ist der Herr des Tempels (Mal 3, 1). Der  greise Simeon erkennt in dem Kind 

den Heilbringer für Israel und die Heiden, den Mess ias. Aber an das Loblied (Lk 2, 29-

32) schließt sich eine düstere Weissagung, wie auch  schon im Alten Testament vom 

Gottesknecht zugleich Leiden und Verherrlichung vor ausgesagt waren. Mit der 

Ankunft Jesu setzt die Krise ein. An ihm entscheide t sich das Schicksal Israels und 

aller Völker. Maria aber erfährt, dass sie als Mutt er des Messias seinen Leidensweg 

mitgehen wird. Sie bewahrt die Worte Simeons in ihr em Herzen, wie sie die Worte der 

Hirten bewahrt hat (Lk 2, 19). Auch sie braucht Zei t, um das Geschehene zu verstehen 

und die Tragweite des Gehörten zu ermessen.” 
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